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Halle und Umgebung
Halle den 30 Wärz 1916

Städtiſcher Kartoffelverkauf
Am Freitag den 31 März von 1 und von 6 Uhr und

am Soanabend den 1 April von 1 Uhr werden am ſtädtiſchen
Markt Talamtſtraße Kartoffeln gegen Vorlage des Brotſcheines
verkauft Die Höchſtmenge die abgegeben wird beträgt drei
Pfund für jeden durch den Brotſchein nachgewieſenen Haus
haltungsangehörigen

Am Freitag werden zum Kaufe zugelaſſen Haushalte mit
vier und mehr Angehörigen am Sonnabend die übrigen Haus

te

Haushalte welche einen Vorrat hoben der einer Menge von
drei Pfund für den Kopf entſpricht ſind zum Kaufe nicht be
echtigttech Außer Kartoffeln gelangen diesmal auch Kohlrüben zum Ver

kauf

Perſonalverändernngen

Befördert zu Leutnants der Reſerve der Offizier
ſpirant Seifarth Halle a im Feldart R Nr 103 die
Vizewachtmeiſter Rohkrämer Halle a jetzt im Feld
art R Nr 233 Hartung Halle a im Feldart R Nr 91zum Oberarzt der Aſſiſtenzarzt der Landw 1 Aufg Dr
Feldhahn 5vHalle a b Feldart Regt Nr 82 zum
Aſſiſtenzarzt d Landw 2 Aufg der Unterarzt Dr Zim
nermann vHalle a b Reſ Laz Halle a S

Die Streckung der Butter
Man ſchreibt uns
Unter der irreführenden Bezeichnung Streckung der Butter

werden vielfach Erſatzmittel für Butter beſtenfalls Milcherzeug
niſſe meiſtens aber Maſſen die durch Verwendung von Maismehl
oder auch Kartoffelmehl gewonnen ſind der Bevölkerung ange
prieſen ohne daß dieſen Mitteln ein irgendwie beträchtlicher Wert
tunewohnte Dabei erfordert es keine ſonderliche Mübe auch
in dem vbeſcheidenſten Haushalt ohne größeren Aufwand eine wirk
liche Streckung der Butter vorzunehmen d h einen Brotaufſtrich
herzuſtellen der den Charakter der Butter trägt und einen butter
ähnlichen Geſchmack zeigt wenn auch natürlich der Nährwert
nur demjenigen der Urſtoffe entſprechen kann Der Bevölkerung
liegt meiſtens nur daran einen butterartigen Brotaufſtrich zu
erlangen ohne daß ein ausgeſprochenes Genuß oder Sättigungs
mittel wenigſtens in der jetzigen Zeit in der Butter alſo auch
in der Streckbutter erblickt werden könnte

Am empfehlenswerteſten iſt es 110 Gramm Butter
alſo etwas weniger als ein viertel Pfund mit 70 Gramm Kriegs
mehl und 8 Liter Vollmilch auf dem Feuer zu verrühren und
suſammen aufwellen zu laſſen was innerhalb weniger Minuten
erreicht ſein wird hierauf das Gelbe eines Hühnereies der Maſſe
beisufügen Salz dazuzugeben ſchließlich 15 Gramm Butter alſo
den Reſt des Viertelpfundes mit hineinzulegen und das Ganze
noch einmal ganz kurz einen Augenblick lang kochen zu laſſen

Dieſe Maſſe die infolge des Mehl und Milchbeiſatzes eine mehr
weibliche als gelbliche Farbe aufweiſt wird in einen Porzellan
oder Steinnapf geſchüttet um zu erkalten und läßt ſich alsbald
ebenſo wie reine Butter verwenden Beim Aufſtrich auf Brot iſt
ein Unterſchied gegenüber dem Geſchmack von Butter kaum zu
verſpüren ein gewiſſer mehliger Beigeſchmack tritt im Falle
daß das Butterbrot gemäß der Friedensgewohnheit mit Käſe
Wurſt und ähnlichem belegt wird überhaupt nicht hervor Jn
dem geſtreckten Zuſtande ergibt ſich aus dem Viertelpfund
Butter eine Maſſe von einem ganzen Pfund
Der Hausfrau braucht wohl nicht erſt geſagt werden daß es
ſich nicht empfiehlt auch zum Anrichten von Speiſen in der Küche
Streckbutter zu benutzen ſondern daß ſie hier bei der Anwendung
don reiner Butter ebenſoweit kommt

Oel Erſatzmittel
Jm Nahrungsmittelunterſuchungsamt der Univerſität

Jena wurden bisher neun Salatöl Erſatze von verſchiedenen
Firmen auf Ausſehen Geſchmack Gehalt uſw unterſucht Die
Erſatzmittel koſteten 1,50 bis 2,75 Mark das Liter
und enthielten 98,30 bis 99,68 Prozent Waſſer ſie ſind
o durchweg mit BenzoeSäure konſerviert und mit Teer
jarbſtoff geſärbt An die Mitteilung der Unterſuchungs

ergebniſſe knüpft der Leiter des
uchungsamtes Profeſſor H
ungen

Aus dieſen Ergebniſſen geht hervor daß alle dieſe unter
ſuchten angeblichen Erſatzmittel für Oel nichts anderes ſind
als wäſſerige gelb gefärbte Auszüge von ſchleimhaltigen
Pflanzen wie z B isländiſches Moos Quitten oder Lein
ſamen oder auch dünne Gelatinelöſungen die mit einem
Konſervierungsmittel verſetzt ſind Die Löſungen kommen
als klare gelbe Löſungen oder häufiger als trübe gelbe Prä
parate in den Handel Die trüben Löſungen ſehen wie
Miſchungen von Oel und Waſſer aus und ſollen wohl das
Publikum noch beſonders täuſchen und e Nährwert kommt dieſen Rilſchungen aſt gar nicht
m Der Preis der Oelerſatze ſteht in gär
einem Verhältnis zu ihrem wirklichen inneren Wert das Liter dieſer Stoffe iſt nur

wenige Pfennige wert Unverſtändlich erſcheint es
daß ſolche Miſchungen angeblich von Chemikern zum Teil
ogar von ſolchen mit bekannten Namen begutächtet wer
en könnten Lieſt man allerdings dieſe Gutachten ſo

ſehr hauptſächlich darin daß die unterſuchten Proben in ge
undheitlicher Hinſicht nicht zu beanſtanden ſind Das mag

für dieſe Salatöl Erſatze ebenſo zutreffend ſein wie für ein
gutes Waſſer Durch die Anwendung von Salatöl Erſatz
wird lediglich dem Bedürfnis der Hausfrauen bei der Zu
bereitung von Salaten zwei Flaſchen anzuwenden d h aus
ver einen Oel aus der anderen Eſſig zu gießen Rechnung getragen Wer an dieſer lieben Gewohnheit hängen bleiben
will kann bch in die leere Frla Waſſer einfüllen es iſt
billiger un keine die gleichen Dienſte wie Salatöl Erſatz

egen die Herſteller und Vertreiber der faſt wertloſen
Oel Erſatze ſollte auf Grund der Bekanntmachung des

ardinen

Nahrungsmittelunter
Matthes folgende Bemer

Bundesrates zur Fernhaltung unzuverläſſiger Jerſe ren von
Handel vom 23 September 1915 eingeſchritten woer
den Jedermann kann leicht die minderwertigen Produkte
erkennen Miſcht ſich der Oel Erſat mit Waſſer ſo iſt nicht
die Spur Oel darin ent hatten Ein Erſatzſtoff ſoll bei
Nahrungs und Genußmitteln im Nährwert annähernd dem
zu erſetzenden Stoff gleich ſein So iſt z B Margarine ein
guter einwandfreier im Nährwert gleicher aber billigerer
Stoff ols Butter Man wird Margarine mit vollem Recht
einen Butter Erſatzſtoff nennen können niemals aber kann
wan gelb gefärbtes ſchleimhaltiges Waſſer als einen Oel
Erſatzſtoff anerkennen

Keine Oſterliebesgaben ins Feld
Die unermüdliche Fürſorge der Heimat für die draußen

kämpfenden Feldgrauen beabſichtigt vielerorts wie an jedem Feſt
ſo auch zum kommenden Oſtern die Veranſtaltung von Samm
lungen von Liebesgaben und ihre Zuführung an die Feldtruppen
Nach einem Erlaß des Kriegsminiſteriums vom 7 März hat ſich
der Herr Generalquartiermeiſter auch in dieſem Jahre gegen das
Htnausſenden beſonderer Oſterſpenden ausgeſprochen da bei
ſolchen Gelegenheiten immer wieder leicht verderbliche Dinge wie
Eter Butter und dergl verſchickt werden die für die Heimat
dringend gebotene Sparſamkeit im Verbrauch ſämtlicher Lebens
mittel leicht geſchädigt wird und endlich eine außerordentliche
Belaſtung der Verkehrsmittel auf jeden Fall zu vermeiden iſt
Darum ſind auch die ſtellvertretenden Generalkommandos gleich
zeitig erſucht worden Anträge auf Ausſtellung von Paſſierſcheinenfür Begleiter von Hfterlieegaden Sendungen abzulehnen und

die Abnahmeſtellen freiwilliger Gaben anzuweiſen die Abſtempe
lung von Begleitpapieren für derartige Sendungen zu verweigern

Bund zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen Volkskraft
Wie ſchon mitgeteilt iſt das vom Bund gepachtete Land be

reits vergeben Jnfolgedeſſen iſt neues Land erworben worden
Herrn Baumeiſter Friedrich Kuhnt verdankt der Bund Land das
unentgeltlich abgegeben werden kann Ferner ſtehen an der
Röpzigerſtraße 50 Morgen Land zur Verfügung Auch
dieſes Land wird unentgeltlich abgegeben werden können Die
jenigen Perſönlichkeiten die Land zu haben wünſchen werden
gebeten ſich ungeſäumt in die im Phyſiologiſchen Jnſtitut Magde
burgerſtraße 21 von 1 und von 6 Uhr ausliegenden Liſten
einzutragen Gleichzeitig ſei mitgeteilt daß Bohnen und Erbſen
eingetroffen ſind und zu den üblichen ſtark ermäßigten Preiſen
abgegeben werden Ferner wird darauf aufmerkſam gemacht daß
Saatkartoffeln über deren Wert Zweifel ſich erheben durch Ver
mittlung des Bundes geprüft werden können Endlich ſei darauf
hingewieſen daß bei der Geſchäftsſtelle folgende Flugſchriften der
Zentral Einkaufsgeſellſchaft unentgeltlich während der Geſchäfts
keit bezogen werden können Die Kleintierzucht Reiche Kar
toſfelernten Der Gemüſebau im Kleingarten

Geduld
Geduld iſt eine Tugend
Bei Alter wie bei Jugend
Und wer ſie ſtändig übt und pflegt
Jſt nie zu Kleinmut aufgelegt
Geduld drum habe jedermann
Auch wenn er ſchwer ſich zügeln kann
Bis von Verdun er Neues hört

Von dem der Franzmann heute ſchwört
Als Feſtung ſei es antiquiert
Und ſchlimm nicht wenn man es verliert
Geduld Noch kann nicht fliegen
Die dicke Berta Siegen
Kann nur man wenn mit Vorbedacht
Geſchütz in Stellung iſt gebracht
Das dauert ſeine Weile
Geduld drum Haſt und Eile
Sind Dinge die zu Hauſe man
Zwar diskutier n 5 fordern kann
Jedoch im Felde wären ſie
Von Schaden denn die Artillerie
Die ſchwere braucht gewiſſe Zeit
Bis ſie zu neuer Tat bereit
Sie kann s ſo ſchnell nicht ſchaffen
Wie ihre Schweſterwaffen
Wenn alſo aus dem Hauptquartier
Mal ein zwei Tage hören wir
Daß bei Verdun der Cötes Lorraine
Nur wenig Neues ſei geſchehn
Soll s nicht den Sinn uns trüben
Dann laßt Geduld uns üben
Denn ſie iſt eine Tugend
Bei Alter wie bei Jugend
Und merkt euch wer ſie übt und hegt
Jſt nie zu Kleinmut aufgelegt
Vertrauensvoll zu aller Frommen
Harrt er der Dinge die da kommen

Gottlieb im Tag
Sonntagsruhe im Sommerhalbjahr Vom 1 April bis

30 September ſind die Geſchäfte nur von 148 bis 1410 Uhr
geöffnet

Aus der Arheit der Siedlungsgeſellſchaft Sachſenland Doar
Vorſteher des Königlichen Hochbauamts zu Stendal Regierungs
baumeiſter Jordan iſt aus dem Staatsdienſt beurlaubt um die
Stellung eines Leiters der Bauabteilung bei der Siedelungs
geſeliſchaft Sachſenland zu übernehmen Durch die zahlreichen
Kleinſicedelungsbauten und die ſich immer mehr ausdehnende An
ſiedelung von Kriegsinvaliden haben die Geſchäfte der Vauabtei
lung der Siedelungsgeſellſchaft derart zugenommen daß es not
wendig war einen im Kleinſiedelungsweſen erfahrenen höheren
Baubeamten mit der Leitung dieſer wichtigen Aufgabe zu be
trauen Die Bauabteilung der Siedelungsgeſellſchaft Sachſenland
wird wie wir hören auch gern bereit ſein falls in den Städten
oder Gemeinden der Provinz ohne Mitwirkung der Siedelungs
geſellſchaft Kleinſiedelungen errichtet werden ſollen auf Grund
ihrer Erfahrungen mit Rat und Tat zu helfen

Aus der Kriegsarbeit der Franckeſchen Stiftungen in Halle
Man klagt heute nicht ohne Grund vielfach üher unſere Jugend
Wir wollen über dem Klagen das Danken nicht vergeſſen und
freudig anerkennen daß unſere Jungen und Mädchen ſich in der
Kriegszeit willig anſpannen um dienſtbereit und opfermutig ihre
Kräfte zum Durchhalten hinter der Front einzuſetzen ſo namentlich
beim Herausholen des Goldes aus allen Schlupfwinkeln in Stadt

Leinen Garnituren Tischdecken

Teppiche Bettdecken Möbelstoffe Bettfedern

verkauft zu sehr billigen Preisen

Vitragen
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und Land und bei der Werbearbeit für unſere verſchiedenen
Kriegsanleihen Ein Beiſpiel für viele Jn den weithin be
kannten Franckeſchen Stiftungen hat die Hold ſammlung
135 695 Mark ergeben Betetligt ſind daran Lating mit 65 450
Mark Ober Realſchule 28 280 Mk Lyzeum und Oberlyseum
23 335 Mk Knaben Mittelſchule und Vorſchule 10 260 Mk
MädchenMittelſchule 8370 Mk Für die 3 und A Kriegs
an le ihe haben gezeichnet Lating 17700 Mk und 16 100 Mk
Ober Realſchule 10 590 und 7160 Mk Lyzeum und Oberlyzeum
21 009 und 18 450 M Für die 4 Kriegsanleihe außerdem noch
die Knaben Mittelſchule und Vorſchule 21740 Mk und die
Mädchenmittelſchule 15 500 Mk Das macht im ganzen an Kriegs
anleihen 121 150 Mark Viele wenig machen ein Viel vereinte
Kräfte führen zum Ziel

Ein Verbot des Tragens weißer Stoffe ſoll angeblich von der
Behörde geplant ſein um Seife zu ſparen Dieſes merkwürdigo
Gerücht iſt in weiten Kreiſen verbreitet Nach Erkundigung die
der Konfektionär an beſtunterrichteter Stelle eingezogen hat
handelt es ſich um ein völlig haltloſes Gerede das jeder Be
gründung entbehrt Wenn die Behörde den Seifenverbrauch ein
ſchränken will hat ſie hierfür ganz andere und viel wirkſamere
Mittel

Stadtmiſſion Warum mußte Chriſtus leiden lautet das
Thema über das Herr Paſtor Winterberg am nächſten Sonntag
abend 824 Uhr im großen Saale der Stadtmiſſion Weidenplan
ſprechen wird

Theaker Konzert und Vorkräge
Die Leitung des Stadttheaters macht nochmals darauf auf

merkſam daß die Vorſtellung von Die Walküre am Frei
tag den 31 März bereits um 7 Uhr beginnt Auch
die erſte Wiederholung von Die Walküre am Sonntag den
2 April abends beginnt ebenfalls um 7 Uhr Der Sonnabend
bringt wie bereits gemeldet wurde eine Aufführung der be
liebten und erfolgreichen Operette Tauſend und eine
Nacht Für Sonntag nachmittag iſt das bekannte Luſtſpiel

Jm werben Röß in welchem die Damen Mund Grawi
Debicke Sarno und die Herren Wilcke Förſter Friedrich Kriwat
und Echardt beſchäftigt ſind bei kleinen Preiſen angeſetzt

Jm Thalia Theater gelangt am Sonntag den 2 April bei
den bekannten volkstümlichen Preiſen Meyer Förſters beliebtes
Studentenſtück Alt Heidelberg in der gleichen Beſetzung
wie im Stadttheater zur Aufführung Die Vorſtellung beginnt
um s Uhr

Walhallatheater Man teilt uns mit Jnfolge der vielen
Eingaben welche in der letzten Zeit an die Direktion des Wal
hallatheaters gemacht wurden hat ſich dieſelbe entſchloſſen das
Rauchen im Theater wieder einzuführen und das poliseiliche
Rauchverbot iſt mit dem heutigen Tage als auf
gehoben zu betrachten Es iſt daher jedermann Gelegen
heit geboten ſeinen alten Gewohnheiten in dieſer beliebten
Kunſtſtätte Genüge zu tun Der koloſſale Beſuch in den letzten
Tagen iſt wohl der beſte Beweis dafür daß die Direktion in der
reizenden Operette Wie einſt im Mai einen ſogenannten Rieſen
ſchlager gefunden hat und iſt auch die Nachfrage nach den nächſten
Vorſtellungen eine derart rege daß das Stück ſicherlich noch viele
ausverlaufte Häuſer erzielen wird Um einen übermäßigen An
drang an der Abendkaſſe vorzubeugen empfiehlt es ſich die Ein
trittskarten im Vorverkauf zu löſen Wir machen an dieſer Stelle
nochmals darauf aufmerkſam daß die Eintrittspreiſe für Wie
einſt im Mai nicht erhöht wurden

Das für den letzten Kammermuſik Abend am nächſten Mon
tag aufgeſtellte Programm kann wieder als ein äußerſt wert
volles bezeichnet werden außer den Streichquintetten von Mozart

Dur und Brahms Dur enthält es ein Streichquartett
Dur Op 2 von Richard Straus alſo aus der frühſten Schaffens

Siehe Jnſerat
Das Leiyziger Soloquartett ſingt über Krieger Beter

Sieger am Montag abend 8 Uhr in der Marktkirche Eintritts
karten bei Glöckner Riemann Alte Promenade 7 und an der
Abendkaſſe

Aus dem Reichshof ſchreibt man uns Morgen am Frei
tag den 31 März findet im Reichshof Abſchiedskonzert der
iugendlichen ſich großer Beliebtheit erfreuenden Violin Virtuoſin
Erna Schleſinger ſtatt Vom 1 April an konzertiert daſelbſt die
Eottſchalkſche Kapelle Der Kavelle Gottſchalk geht aus Grau
denz wo dieſelbe mit großem Erfolg 7 Monate lang in dem
dortigen großen Konzertkaffee Viktoria des Herrn Hennig kon
zertiert hat ein guter Ruf voraus und dürfte ſie ſich auch hier die
Gunſt der Beſucher des beliebten Kaffee Reichshof erwerben

Vereine und Verſammlungen
Photographiſche Geſellſchaft Am letzten Dienstag fand

im Reſtaurant Tulpe ein Vortrag über den Unterwaſſerkrieg
ſtatt für die Mitglieder der Photographiſchen Geſellſchaft und des
Alpenvereins Das Thema hatte ſoviele Zuhörer gelockt daß eine
Reihe von Mitgliedern aus Mangel an Platz wieder umkehren
mußten Herr Kapitänleutnant Dr Kniep von der Kriegs
techniſchen Vortragsbühne zeigte den inneren Bau der
ſowie die Kampfesweiſe der Torpedoboote ſodann die Konſtruktion
und Anwendung der Seeminen wie ſie gelegt wieder au
ſammelt und vernichtet werden und endlich führte er in das
Jnnere der Unterſeeboote und deren Verwendung Die zahl
reichen durchaus modernen Lichtbilder verſetzten den Hörer mitten
in das Leben unſerer blauen Jungen und erregten das größte
Jntereſſe beſonders ein von einem Flugzeuge aufgenommene
Tauchboot unter Waſſer ſo daß der Vortragende reichen Beifall
erntete

Der Verband der Garten und Schrebervereine Halle e
hielt unlängſt im Vereinshauſe St Nikolaus ſeine diesjährige
Hauptverſammlung ab Dem vom Vorſitzenden des Vereins
Herrn Oberingenieur Minner vorgetragenen Jahresbericht war
zu entnehmen daß der Verband in den letzten Jahren bei reger
Arbeit erfreuliche Zunahmen ſowohl an angeſchloſſenen Vereinen
als auch einzelnen Mitgliedern zu verzeichnen hat Es ſind bie
beute dem Verband 7 der erſten und namhafteſten Vereine in
Halle angeſchloſſen desgleichen auch von Merſeburg und Ammen
dorf Die Tätigkeit des Verbandes hat ſich auf die verſchiedenen
Gebiete der Schrebergartenbewegung erſtreckt auch ſeinen Mit
gliedern Vorteile im Bezug von Düngemitteln und Sämereien
bieten können und ſchließlich vurch 4 in dieſem Winter abge
haltene Vortragsabende eine planmäßige Gartenbearbeitung von
der Saat bis zur Ernte gelehrt Die Verſammlung erkannte auch
rückhaltlos die nutzbringende und fleißige Tätigkeit der Verbands
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die Ausgabe rund 61 Mark betrug in das neue
jahr ein Kaſſen von 158 Markt übernommen werden
Den uß der Hauptverſammlung bildete ein von Herrn Ober
gärtner Heimann vom Provinzial Obſtgarten gehaltener Vor
trag über tragen im Kleingartenbau der ſich neben dem
Schrebergartenbau im allgemeinen beſonders mit der Obſtbaum
pflege und Beerenzucht und ſchließlich der Bekämpfung der Schäd
linge im Kleingartenbau beſchäftigte Ganz beſonders inter
eſſant waren die Belehrungen an Hand von Beiſpielen und Ge

fall lohnte die intereſſanten und allgemeinverſtändlichen an prak
tiſchen Beiſpielen erläuterten Ausführungen des Redners Die
Verſammlungen im Sommerhalbjahr ſollen in den Vereinshäuſern
der einzelnen angeſchloſſenen Schrebervereine abgehalten werden

Der Verein des Blauen Kreuzes gedenkt Sonntag 2 April
nachmittags 3 Uhr Weidenplan 4 einen Familientag zu halten
auf welchem das vaterländiſche Deklamatorium Gott zur Ehre
von Paſtor Moderſohn Blankenburg vorgetragen werden ſoll
Dazu iſt jedermann herzlich willkommen

Domkirche Freitag abend 8 Uhr Kriegsbetſtunde und Paſſions
andacht Domprediger Lic Baumann

Synagogen Gemeinde Freitag abend 68 Uhr Sonnabend vorm
9 Uhr Gottesdienſt und Predigt 3 Uhr Jugendgottesdienſt

n

Mb Preußiſcher Landtag
Herrenhaus

6 Sitzung Mittwoch 29 März
Das Haus iſt gut beſetzt

Am re v LoebellLentze Sydow Beielker
Präſident Graf von Arnim Boitzenburg eröffnet die

Sitzung um 234 Uhr und gedenkt der kürzlich verfeorbenen Mit
glieder u a des Frhrn v Richthofen der eine hohe und
perantwortungsvolle Stelle in dieſem Hauſe gehabt habe

Her Hanshaltsplan für 1916
Der Haushaltsplan iſt bereits von einem Ausſchuſſe vör

beraten worden Dieſer ſchl Hanahme des Etats und der
hont Abgeordnetenhauſe angenen nen Entſchließungen vor

Genevalberichterſtatter iſt
Graf von SeydlitzeSandreczki

Dank unſerem oberſten Kriegsherrn unſeren Heerführern
und unſerem glorreichen Heere die in Heldenmut in nie verſagender Opferwilligkeit die Waffen wo auch
immer zu Lande auf dem Waſſer und in der Luft ſcharf und
ſchneidig geführt und in todesmutiger Tapferkeit unerreichte
Großtaten vollbracht haben ſtehen wir nach einer Kriegs
dauer von zwangig Monaten unerſchüttert da Wir haben zwei
unſerer Gegner gerſchmettert unſere Armeen ſtehen weit in
Feindesland und i neue ſtarke Bundesgenoſſen ſind uns er
ſtanden Wenn in dieſen Tagen eine Minderheit durch verwerfliches
Auftreten verſucht hat die Einheit zu gefährden ſo verabſcheut

raten für die e von Gemüſe und Kartoffeln Reicher Bei

v Schorlemer

das deutſche Volk ſolch ein landesverräteriſchesJene tief Deutſchland ſteht wie ein Fels inmitten ſeiner
Feinde

Eine Erörtervng des V Boot Krieges e man ſich ver
ſagt Wolle man derartige Fragen auch nur einigermaßen richtig
beurteilen ſo müſſe man alle diejenigen Vorbedingungen kennen die
für die Entſcheidung maßgebend eien Dieſe Kenntnis in aus
reichendem Maße zu geben könne der Regierung angeſichts der
Kriegslage bedenklich wenn nicht gäbe erſcheinen

Die Aufrollung der ahlrechts vorlage wurde
als weder notwendig noch zweckmäßig bezeichnet Beklagenswert
ſei jene Richtung unſerer inneren Politik die bei den verſchie
denſten Anläſſen den Elementen weilt entgegenkomme die am un
geſtümſten alle Schwierigkeiten der Kriegszeit betonen aber nicht
am meiſten von dem Gedanken des Durchhaltens zagen werden

Die Handhabung der Zenſur wurde beklagt insbeſon
dere die Unklarheiten die ſich aus den ungenau äbgegrenzten
Machibereichen der militäriſchen und Zivilbehörden ergeben Nach
dem Krieg ſollen genaue Definitionen geſchaffen werden Jm
großen und ganzen wurde anerkannt daß die Militärbehörden mit
großem Takt ihre Aufgaben gelöſt haben Gegenüber dem Ver
langen des Abgevrdnetenhauſes nach freierFahrt wurde geltend gemacht daß die Beſtimmungen der Ver
faſſung Artikel 70 in Geltung bleiben müſſen Jn den Er
nährengs tragen kam zum Ausdruck daß es vermieden wer
den müſſe einen Gegenſatz zwiſchen Stadt und Land zu ſchaffen

Landwirtſchaftsminiſter Freiherr von Schorlemer
Seit einem Jahr und acht Monaten tobt der furchtbäre

ganz Europa in ſeinen Grundfeſten erſchütternde Krieg Gewiß
hat er an uns und auch an unſerer Landwirtſchaft nicht
ſpurlos vorübergehen können Wir ſeegn etzt einer neuen
Ernte entgegen die nach dem letzten Saatenſtandsberichte

Zwei Uraufführungen in Hannover
1

Die Treulofen von Haus Schmidt Keſtner
Unſer Theatermitardeiter in Hannover ſchreibt uns Wir

ſind wieder einmal ſchmerzlich an Hans Schmidt Keſtner
ne worden den Dichter und Flieger Hauptmann der uns
im dege entriſſen wurde Als kürzlich hier das Deutſche
Theater ſein Drama Die Blinden ſehen aufführte ward ofſen
bar welch reinem Dichterſinn und ſtarker Theaterhand
in ihm zu früh der Weg zum Weiterſchaffen verſchloſſen würde
Dieſen Eindruck hat ſetzt die Uraufführung ſeines Einakker
zyklus Die Treuloſen in der Schauburg erneut beſtätigt

Drei Stücke in denen wieder reiche n und
echte Theaterkunſt blühen Ein Einakter on iſt der
ſtärkſte Szenen aus franzöſiſchen Revolutivnszeiten in denen
ſich vor dem mit weni Zeichig randios geſchilderten Hinter
grund der Zeit drei Einzelſchickſale in einem kühn c
Schickſalspunkte kreuzen Meiſterlich iſt die Eniwicklung und
Steigerung der Handlung die einer zuſammenballte deſſenweiterem Schaffen das Theater ſeine Woönſten Kränze nicht

hätte vorenthalten können Jm Gegenſatz zu Marion iſt dert
Einakter Abſchied ſtillere Muſik Er et in ein paar innig
gefühlten Szenen die Regungen einer edlen Mädchenſeele diein der z relang en Stunde da der von ihr geliebte
junge er um
ſi fühlt daß ſie inzwiſchen für deſſen jungen Lebensſinn zureif ward d Zartheit mit der hier feinnervigſtes Erleben

bloggelegt wird iſt ein Zeugnis für SchmidtKeſtners c

in kunſt Der l ingiſche führungs etzte Einakter Don ige
Ulm iſt ein heiterer iſchender Abgeſang ein ese enMädchen den großen ſkrupell Liede

und Zeporello ien ei Lektion gibt einen en Leen e in vr h nen
e an Abſichten destetbirgi 2 in alse

türmiſche Beifall Kunde gab Man kann nicht ohne Bitternis
en daß unter Umſfänden der Dichter dieſe auserordent

ren

Kriegsdauer befähigen die Verſorgung der Bevölkerung und die

r

n 2

e e ee

ſowen e vie Winrerüng verrifft die beſten Ausſichten
eröffnet Gegznern die längſt darauf u ben
uns im ffenkampf beſiegen zu können nur nel uns unter Englands Führung auszuhungern können wir

halb aus voller Ueberzeugung die beſtimmte Erklärung ent
enſetzen daß zwar der Krieg auch uns Entbehrungen und

ſchwerungen auferlegt daß wir aber dank unſerer eigenen
Erzeugung dem Hunger nicht entgegengehen daß
wir haushalten und bis zum ſiegreichen Ende durch
atkten werden das vielleicht nicht mehr h
erne kiegkt wenn wir gerade die gegenwärtigen Erfolge

unſeter Waffen im Weſten und im Oſten Und die großen Ver
luſte u tage die gzrfeg er Fgrine der feindlichen

i zugefügt hat ebhafter Veifawie den mancherlei Klagen ab die Mängel der land

wirtſchaftlichen Erzeugung und die Verſorgung der
Bevölkerung läßt man außer acht wie ſchwierig ſich die Verhält
niſſe der land wirtſchaftlichen Ergeuger ſeit Beginn des Krieges
geſtaltet haben

Auf die vielen teilweiſe widerſprechenden und aufheben
den Verordnungen wird öfter hingewieſen Man iſt immer klüger
wenn man aus dem Rathauſe herauskommt als man hinaufgehter gut Täglich werden uns neue Rätſet aufgegeben die ni
urch grobe Gewalt ges werden können Das trifft für die

meiſten Fragen zu Bei den Kartoffeln haben wir 1915 eine
denn ig gute Ernte gehabt es ſind aber durch die Ve
darfsanmeldung der Städte und die Verfütterung aus angel an
andern Futtermitteln in dieſem Jahre größere Anſprüche an die
Erzeuger Kei worden Wir haben die Hoffnung mit dem Be
ginn der bei der zweifellos auch hier notwenbigen Einſchränkung mit unſeren Vorräten bis zur nächſten
Ernte glücklich durchzuükommen Ganz einfach liegt auch die Butker
Milch und Fleiſchverſorgung nicht Bzi Butter und Milch
dürfte der Höhepunkt der Schwierigkeiten überſchritten ſein Näch
ſtens öffnen ſich die Weiden Damit wird auch die Milchproduktion
beſſer werden Schlimmer liegen die Dinge mit dem Fleiſch
Unſere rn ſind angegriffen worden Jhre Erhaltung be
dingt eine Einſchränkung im Fleiſchverbrauch ein Opfer das tvir
bringen müſſen um für die gleichmäßige Ernährung der Bevölke
rung zu ſorgen

Unſere Kriegserfahrungen tverden uns auch bei längerer

Erzeugungsmöglichkeit und fähigkeit gu ſichern Hört hört
Unſere r Tann trägt den Intereſſen der Bevölkerung Rechnung
indem ſie beſtrebt bkeibt Lebensmittel zu auskömmlichen Preiſen
r zuzuführen und alles zu verhindern was die gykünftige r

nährung irgendwie in Frage ſtellen könnte Beifall
Gegenwärtig geht eine gewiſſe Mißſtimmung durch Stadt und

Land Die Verbraucher klagen über nicht genügende und zu lang
ſame Berückſichtigung ihrer Jntereſſen die Landwirtſchaft fühlt
ſich von den unberechtigten Klägen Unangenehm berührt da e in
erſter Linie unter der Laſt der Verordnungen zu leiden hat die
in bezug auf die Verwertung der land wirtſchaftlichen Erzeu
gung ergangen ſind Jch richte an die verehrten Herren die Vitte
dieſen Stimmungen und Strömungen nach Möglichkeit entgegen
zutreten und jeder in ſeinem Kreis dahin zu wirken daß überall
für die Regierungsmaßnahmen unb die Wünſche der Berufs und
Erwerbsſtände das richtige Maß und die rechte Kritik gefunden

z Sieg
wird Wir müſſen uns darüber klar ſein daß gerade jetzt wo

unſere Parole bleiben muß keine Trennung zwiſchen
Stadt und Land Platz greifen darf und wir alle ſein und bleiben
müſſenf ein einig Volk von Brüdern

in keiner Not uns trennen und Gefahr
Lebhafter Beifall

Graf von Behr Behrenhof
Jm Namen derbeiden Fraktionen des Herren

hauſes habe ich folgende Grklärung abzugeben Der
in dem Artikel der Norddeutſchen Allgemeinen Jeitung vom
18 Februar 1916 dorgeleeten Auffaſſung der könig
lichen Staatsregierung von der ausſchließlichen Zu
ſtändigkeit des Reichstags zur Erörterung von Fragen der aus
wärtigen Politik bearmag das Herrenhaus in der allgemeinen Faſſung vie fes Artikels nicht zuzu
ſtimmen Das Herrenhous erkennt an daß eine ſolche Er
örterung in der zwingenden Rückſicht auf die Kriegslage ihre
Grenzen finden muß Schlechthin gilt das beſonders wo es ſich
um Angelegenheiten handelt die mit der kaiſerlichenKommandogewalt direkt oder indirekt verknüpft ſind Bei
aller Anerkennung der außergewöhnlichen Schwierigkeiten welche
die Neuheit und die Vielgeſtältigkeit der Aufgaben des Kriegesmit ſich bringen iſt doch des Herrenhaus der Anſicht daß auf

verſchiedenen Gebieten der inneren Politik
Fehler gemacht word n ſind

Insbeſondere mußte dem Wunſche Ausdruck gegeben wer
den daß die Ernährungsfürſorge frühgeitig nach einem vorbedachten Plan für die Jatunſt unter Zuziehung der ge
ordneten Vertreter aller beteiligten Kreiſe in die Wege geleitet
werden muß Ebenſo wird es ſchwer empfunden daß die
Handhabung der Zenſur nicht überall gleichmäßig er
folgt iſt und beſonders die Erörterung der Kriegs

e wirbt dieſe Werbung ausſchlägt weil

zie le vielfach auch da ohne sureichenden Grund beſchränkt

ſie waren den Bühnen ſchon 1919 zugänglich zwei Jahr bevor
ihn ſeine Tragis aus den Wolken riß

2

Rembrandi
ein Lebensbild von Adolf Wilhelm ging wie uns noch von
anderer Seite e wird am ſelben Tage wie die Treu
loſen im Kön glichen Hoftheater zu Hannover zum erſtenmal
in Szene Es iſt eine drämatiſierte Biographie des großen
Der würdenvolle aber epigoniſche Hoftheaterkunſt alten

Eine Modeſchau Uranufführung in Frankfurt a M

Aus Frankfurt a M man uns Jm Neuen
Theater erlebte ein Zweiakter Bie Gliederpuppe von Pau
Schirmetr ſeine r rung Der Verfaſſer dem man au
der Bühne ſoweit mir bekannt iſt zum erſtenmal begegnetwart antveſend und konnte ſich einem ſehr beifällig geſtimmten

Hauſe me als zeigen Er darf mit dem Etfolg ſehr ſehrufrieden ſein Denn im Grunde genommen i ſeine en
mödie ſo nennt er ſein Stück doch kaum mehr als

eine herrenloſe dramatiſierte Epiſode Die Handlung gehtin Frankfurt M vor ſich gu deſſen neuem Ruhm als Meede

ſtadt mancherlei sagt wir ie derer iſt eine
n der ein Berliner Dichter die Möglichkeit

des Aufſtiegs zur Direktrice verſchafft Der tragiſ oni
n ent der Dichter diesmal mit ſeiner Frau infektionshaufe deſſen Seele die neue Diret

trice iſt zum zweiten Male erſcheint um ſeiner Frau zu der

wovon der ſchau betätigen konnte vorbereitet

bevorſtehenden Urau ken ſeines Stückes Die Glieder
uppe ein Kleid zu kaufen Entſetzt begreift die Heldin des

denen vie pe ſerdt un Mitte ſeines eng wenn

n Iſt zum elp nDer h im nene See Gelegen
es

läßt

eit zu einer öſen unterholtſamen erun dieſer h iigeenlagen weg i hier
tie Wiedergabe uheit war von d armſichtig und mi ſömaa der ſich vor allem bei der Mode

Frl Tillmann ſpielte
die e entzückend ſchlicht und herzlich Herr
Grätz war als Konfektionshaus Chef vorzüglich i

a

Uche Wirkung ſeiner Arbeiten noch hatte erleben können denn

e er e g a e e 53J e d W e n e ve e a et r
tardert Das ite ibt der Erwartung
eſen weit verbreiteten a ht egslage irgendwie vereinbart iſt Beifall

Mit Bewunderung und unter ſ neeenä
Vertrauen blickt das Herrenhaus auf die Führung von
Heer und Flotte auf unſere Streiter die in Hingabe und
Heldenmut mit den ruhmreichen Vorvätern wetteifern Dahinter
ſteht ſchaffend und opferbereit die ganze Nation Mit dieſen
allen weiß ſich das Herrenhaus in dem feſten Willen einig
durchzuha n bis zur Erreichung eines glorreichen Friedensder die geſteigerte Machtſtellung und die innere Seife

unſeres Vaterlandes verbürgt Lebhafter Beifall
Herzog von Trachenberg

Nachdem durch die eben verleſene Erklärung die Einigkeit det
ganzen Hauſes zum Ausdruck gekommen iſt dürfte ſich ein weite
res Eingehen auf den Etat nunmehr erübrigen Jch beantrage
daher den Gtat en bloe anzunehmen Beifall

Widerſpruch erhebt ſich nicht Der Etat wird daher
ohne weitere Ausſprache en bloc angenommen
ebenſo die Entſchließung des Abgeordnetenhauſes Bei der Ent
ſchließung die Anordnungen fordert wonach die Heeres
lieferungen durch das Handwerk uſw verteilt wer
den ſollen wird ein Antvag von Böttinger angenom
a wonach auch die Kleinindu ſt rie Berückſichtigung fin
den ſoll

Damit war der Etat erledigt Die Anſiedlungsbens
ſchrift wurde zur Kenntnis genommen

Donnerstag 1 Uhr Kleine Vorlagen Eiſenbahnanlefhegeſetz

Schluß 375 Uhr

tragen wird wenn es mit der

Provinzial Nachrichten
Aus der Elſter und Luppenaue 29 März Bienen

ſern Snleeg e Die herrlichen Tage im Märs gaben
unſern Jinkern Gelegenheit die Ueberwinterung ihrer Bienen
feſtzuſtellen Auf den Ständen wurde es rege Die Bienen hielten
nicht nur ihren Reinigungsausflug ſondern beflogen Schnee
glöckchen Haſelnuß und Erle und begannen die Tracht Bei
zweckentſprechender Einwinterung beſtehend in hinreichendem

utter und guter Verwahrung der
licher Verluſt nicht zu beklagen geweſen Wenn auch bei einselnen
Völkern das Futter knapp wurde indem namentlich die milde
Witterung viel Futter koſtete ſo konnte doch jetzt helfend ein
getreten werden

Jehnitz 30 März Grobfeuer Geſtern früh entſtand
auf dem Zimmereiplatz von Paul Stephan hier ein Brand dem
nicht nur die Sägemühle ſondern auch die Drechſlerei zum Opfer
fielen nur die Eiſenteile der Maſchinen ragen in die Lüfte Außer
dem langen Holzſchuppen ſind auch zwei Rachbarhäuſer und zwar
das von Leder und das von Tretſchok eingeäſchert worden Glück
licherweiſe herrſchte Windſtille fonſt wäre das Unglück unüberſeh
bar geweſen

H Freyburg 29 März Krankheit Ausszeichnungen Hier iſt die Diphtheritis aufgetreten und hat ſchon
mehrere Opfer h Dem Leutnant im Jnf Regt Groß
herzog Friedrich Franz II von Mecklenburg Schwerin 4 Bran
denb Nr 24 Arno Appenrott wurde das Mecklenburgiſche Ver
dienſtkreuz verliehen und dem Kriegsfreiwilligen Gefr Karl Veit
das Eiſerne Kreuz Weſten Verſetzt wurde Bahnhofsvorſteher
Axthelm zum 1 April nach Bretleben

Erfurt 30 März Ein tragiſches Ende fanb das
dreijährige Söhnchen des Gewehrfabrikarbeiters Karl Kruſe in

heim Das Kind war am Sonntag gegen 346 Uhr abends noch
auf kurze Zeit zum Spielen u die Straße gelaſſen worden kam
aber nicht zurück Die Eltern ließen noch in der a nach
der Erfolgloſigkeit am Montag und Dienstag die nähere Um
garra abſuchen Erſt geſtern nachmittag wurde der Kleine im
ſelde in der Nähe des Ortes Uegend töt aufgefunden Jmn

n eichen Ackerboden hatten wohl die Beinchen vald den Dienſt ver
ſagt ſo daß der kleine Mann erſchöpft zuſammenbrach und dann

a er nicht mehr den Weg zum Hauſe der Eltern fand und in der
Dunkelheit nicht gefunden wurde der folgenden kalten Nacht zum

Opfer ſie enLeipzig 30 März Bernſteinfund Ein ſeltener
Fund würde kürzlich bei Ausſchachtungsärbeiten im Südviertel

gemacht Gs handelt ſich um Bernſtein der in einer Tiefe vonungeführ 6 Metern eingebettet war Mehrere e e ſind
weil die Arbeiter den Wert nicht erkannten achtlos beiſeite ge
worfen worden Und verloren gegangen nür ein größeres Stück
wurde aufbewahrt Der gefundene Bernſtein ſtammt aus
gegen Bernſteinformation und iſt nach der Anſicht von
achgekehrten durch das nördliche Jnlandeis nach Leipeig ge

ommen

e S

Der Fuß der Chineſin
von dem ſo viele märchenhafte Geſchichten verbreitet ſind
bildete bisher ein Rätſel in der Naturgeſchichte Es gelang
faſt nie den Fuß am kebenden Objekt zu ſtuvieren weil es
gegen den chineſiſchen Anſtandsbegriff verſtößt den Fuß zu
entblößen und ferner weil die Verkrüppelung in der Haupt
ſache nur bei vornehmeren Familien die wiſſenſchaftlichen
Unterſuchungen noch wenig zugänglich ſind geübt wird Die
Revolution hat nun eine große Anzahl von Chineſinnen nach
Europa getrieben ſo daß es in Paris gelungen iſt die Füße
einer Reihe von ſechs bis dreizehnjährigen Chineſinnen und
ihrer Mütter zu unterſuchen Nach den Naturwiſſenſchaften
San Jul Springer Berlin beginnt man in reichen

amilien mit der Behandlung der Füße der Mädchen im
vierten Lebensjahr fängt man ſpäter an ſo wird die voll
kommene Deformation nicht mehr erreicht Beim kleinen
Kinde wird zunächſt mit einer Maſſage des Fußes begonnen
dann werden die Zehen umgebogen und mittels Bandagen
in dieſer Lage erhalten Es ſind zu dieſem Zwecke Binden
aus Baumwolle oder Seide in einer Breite von 5 bis 6 Ztm
im Gebrauch Täglich werden die r entfernt der Fuß
gewaſchen maſſtert und mit Alkohol eingerieben dann wer
den die Binden wieder um t und feſter gewickelt Auf
dieſe Weiſe kommt die typiſche Deformatton zuſtande immer
le a en daletrie Se Unbe ine die duſſedt

albierter Metallzylinder unter die Fußſohleu Fuß darüber egen vitd int durch anklne
erſe und Fußzehen möglichſt feſt daran gepreßt werden

Die gemeſſenen Mädchen hen je
c bis 17 Ztm während

ren gem

ohnungen iſt ein eigent

en eine Sohlenläje der Mütter r
t
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Halliſcher Markkbericht
vom 30 Wärz 1916

Mandel 22 40 85 M Wei Stück 20 0 30Mehe 28 v Stück 20 03ühner alte 8 ück 08 15e Stück o B Stüch 000 00Stück WMohrrüben Mandel 10 15Gänje Stüch 09009 000 0 Kohlrüben Stüch 10 20
Tauben Paar 10 60 Kohlrabi Stück 9400 0,00Aepfel Pfd O 10 50 n 20 25Birnen d 00 00 e S 10 20aſen e 200 Kanoffeln Zir 083 e Stück 10 50 Pfd 906Rebhühner Stück 0400 000 Schweinefleiſch Pfd 47 90
Faſanenhähne Stck 00 00 ammelfleiſch 00 40Faſanenhühner Stck 00 00 Kindfleiſch e 240 40
Rotkoht Stüch 20 30 Kalbfleiſch e 00 40

Geſchäftsverkehr

Git e n herum die Redaktion
Denkt an unſere Soldaten im Felde Eine der willkommenſten

Liebesgaben für unſere Feldgrauen ſind die SalemAleikum
und Salem Gold Zigaretten der weltbekannten Dresdener
Zigarettenfirma Dieſe Fabrikate erfreuen ſich allgemeiner Be
liebtheit Feldvoſtmäßige Packungen zu 20 und 50 Stück ſind in
allen Zigarren und Zigarettengeſchäften zu haben

Handel Gewerbe und Verkehr
Halleſche Röhrenwerke G in Halle a S

Dem Bericht des Vorſtandes über das Geſchäftsjahr 1915 ent
nehmen wir in Ergänzung früherer Mitteilungen folgendes

Die J Gehaltes von Kriegslieferungen die in unſerem
vorjährigen Geſchäftsberichte Erwähnung fand hat die von uns
daran geknüpften Hoffnungen nicht erfüllt Wohl gelangten in
den Erzeugniſſen auf die wir uns eingerichtet hatten große
Mengen zur Ausſchreibung die aber in außerordentlich kurzen
Friſten zur Ablieferung kommen mußten Später wurden nennens
werte Beſtellungen nicht mehr erteilt da die in der Zwiſchenzeit
von allen Seiten erfolgten Ablieferungen den vorliegenden Be
darf auf lange Zeit hinaus vollſtändig deckten Glücklicherweiſe
belebte ſich im zweiten Vierteljahre das Geſchäft im einzelnen
unſerer bisher hergeſtellten Erzeugniſſe ſo daß wir bald in
größeren Aufträgen die zumeiſt ebenfalls für den Heeresbedarf
oder für die Nahrungs und Futtermittelverfſorgung des Deutſchen
Reiches beſtimmt waren einen Ausgleich fanden Die Aus
nutzungsmöglichkeit unſerer Einrichtungen war jedoch wegen des
Mangels an geübten Arbeitskräften eine ſehr beengte Sie betrug
in einzelnen Abteilungen nicht über die Hälfte und in anderen
kaum ein Drittel der vollen Leiſtungen in Friedenszeiten Dies
alles mußte das Geſamtergebnis des abgelaufenen Geſchäfts
jahres in ungünſtiger Weiſe beeinfluſſen Die Beſtände an
Fabrikaten und Materialien ſind wiederum in vorſichtiger Weiſe
bewertet worden Für ausgefallene Forderungen ſetzten wir
4133,96 Mark an unſern Außenſtänden ab und entnahmen dieſe
dem Delkrederefonds Wir beantragen den gleichen Betrag dem
Delkrederefonds aus dem erzielten Reinge inne wieder zu über
weiſen Unſere Hypothekenſchuld verringerte ſich durch Rück
zahlung um den Betrag von 120 000 Mark

er erMittoldeutsche Privat Bank re
W

Morddeutste brund Credit Bant

Bitanz per t Dozemhbern 191

e e e Atü v DKassa und Guthaben bei Bankhäusern 2649 535 41
Darlehen aut Wert papiere 463 87165Darlehen auf Hypotheken 31 500Wert papiere 2 556 275 40Debitoren darunter eine Stadtgemeinde mit

3057 831 01M 2500 000
101 003 297 59

947 971 20

Hypotheken 7
Fälligellypoihekenzinsen titeckständigeM 143521,11

sind abgeschrieben

Bankgebäude a 239 790 30Inventar 200Wertpapiere des Beamtenunterstützungsfonds

Ptandbriefe der Bank 128 951
T

aus DAktien Kapital c e 7500Reservefonds 802 030 99Sperial eservefon ds 895 98079Son errucetbſa e fü Kriefsséwinnstete 19 000
Pfandbriet Sgio und Disggiö Vorttsg 374 132
Beamnten Umetsfütrungsfonts 139 295 75
Kredtore n 1252 16523Efagdb rie 69280 475Fällige und für 1915 anfenige Pfandbricf Zinsen 891 203 44
Kückstàndige Hividende n 2 340Zinsen und Provisions Vortrag 639 11709
Talöusteuer Vortrag 148 02010Kewinn und Verlust Konto 644 462 35

T O 253 56

Die Bividende von G ist vom 31 Rärz cr ab an
unseren Hassen in Weimar und Gertin sowie an den
übrigen bekannien Zahlstellen zanlbar

Weimar den 29 März 1916 Die Diroktöon
r ne J

Penſionat Voigtt 9 Gr Märkerſtr 5 1Neuzeitl Penſionat f j Mädchen Alters Wiſſenſchaſil wirtichaftl ge ell
ſchaftl Ausb Beſuch höh Schulen Gewiſſenh Beaufſ u Rachhilfe Herz
Famiſienleben Borzügl Koſt u geiſt u körperl Pflege Beſte Empf Proipekte
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Gegen Husten Heiserkeit

Verschleimung sowie in

S vielen
ſolge des Zuckergehaltes
a Stsekongamiftol zehr beliebt dei den Feldtruppen
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v Unterſtützung der Familien unſerer im

t wendeten wir zu den Reſt des erunterſtützungsfonds in Höhe von 5100,89 Mark auf Darüber hinaus
wurden an die Familien unſerer zum Heere eingezogenen Beamten
und Arbeiter weitere 25 224,61 Mark zu Laſten der Handlungs
und Betriebsunkoſten gezahlt Das Geſchäftsjahr brachte einen
Betriebegewinn von 244 283,10 Mk zuzügli r aus
1914 50 089,03 Mk 294 372,13 Mark ab Unkoſten 96 164 50 Mk
Diskont und Dekorte 2820,31 Mk Abſchreibungen auf Anlage

35 525,90 Mk 154 510,71 Mk ſo daß ein Reingewinn von
139 861,42 Mark zur Verfügung ſteht für welchen wir folgende
Verwendung vorſchlagen Ueberweiſung an den geſetzlichen
Reſervefonds 5 Pros von 89 772,399 Mk 148852 Mk Ueber
weiſung an den Delkrederefonds 4133,96 Mk TalonſteuerRück
ſtellung 1100 Mk 4 Proz Dividende auf 1100000 Mk

44 000 Mtk Tantieme an den Aufſichtsrat und Vorſtand Ver
gütungen an Beamte 12803,50 Mk 2 Proz Ueberdivi
dende 22000 Mk Vortrag auf neue Rechnung 51 335,34 Mk
wie vorſtehend 139 861,42 Mark Jn das neue Geſchäftsjahr
traten wir reichlich mit Arbeit verſehen ein

Täglich 50 Millionen Kilogramm Stahl Nach den Ermitte
lungen des Vereins deutſcher Eiſen und StahlJnduſtrieller be
trug die Flußſtahl Erzeugung im deutſchen Zollgebiet im Monat

1227 120 T im Januar 1916 25 Arbeitstoge Die tägliche Er
zeugung belief ſich auf 50 013 T im Februar gegen 49 085 T im
Januar 1916 Die Erzeugung verteilte ſich auf die einzelnen
Sorten wie folgt wobei in Klammern die Erzeugung für Jan
angegeben iſt Thomasſtahl 591 388 582 845 Beſſemerſtahl
11 155 14 333 Baſiſcher Siemens Martenſtahl 348 2
506 952 Saurer Siemens Martinſtahl 20 935 27 890

Vaſiſcher Stahlformguß 47 314 46 051 Saurer Stahlformauß
29 466 26 066 Tiegelſtahl 8514 8303 Elektroſtahl 27 312
14 680 T Von den Bezirken ſind im Februar gegenüber Jan

beteiligt Rheinland Weſtfalen mit 715 531 696 788 Schleſien
mit 113 413 116 095 Siegerland und Heſſen Naſſau mit 27 584
27 692 Nord Oſt und Mitteldeutſchland mit 51 348 50 630

Tonnen Königreich chſen mit 25 092 25 628 Süddeutſch
land mit 12 438 11686 Saargebiet und Bayeriſche Rhein
pfals mit 101 037 95 283 ElſaßLothringen mit 103 878 T
101 555 Luxemburg mit 100 011 101 763 T Mit einer

monatlichen Erzeugung von 1250 332 T und einer arbeitstäg
lichen Gewinnung von 50013 T iſt ein neuer Höhepunkt
erreicht worden Englands Leiſtungsfähigkeitdürfte wohl noch nicht einmal halb ſo groß ſein

Sächſiſche Bank in Dresden Jn der Generalverſammlung

um die Anerkennung der Noten der Sächſiſchen
Bank durchzuſetzen Die Verwaltung ſolle ſich mit den übrigen
in Betracht kommenden Privatnotenbanken in Verbindung fetzen
um eine Verbeſſerung der jetzigen Zuſtände die Handel und Ver
kehr vielfach ſchädigten zu erzielen Von der Verwaltung wurde
hierzu mitgeteilt daß ſie bereits früher Schritte in dieſer Rich
tung getan habe die indes nur teilweiſe Erfolg gehabt hätten
Man wolle aber der Frage wieder nähertreten Derſelbe Aktionär
wünſchte auch daß die Notenſteuer ebenſo wie für die Reichsbank
auch für die Sächſiſche Bank aufgehoben werden ſoll Zu dieſem
Punkte äußerte ſich die Verwaltung nicht Daraufhin wurde die

reichliches Zubehör Gartenbenutzungzum 1 Oktober zu vermieten Aue
im Hauſe 3 Treppen

elſtr 15 Hoſw S K K
mit elektr Licht 234 1 7 zu verm

n der verherrſch II Etage 5 Z 3 K ſof
oder ſpäter zu verm Räh H p l

parmigeto

Dividende auf 7 Prozent feſtgeſetzt

40 jähriger Ertolg Unterricht
Zur Haarptlege

d e nervenstärk Frau enberuf
e rfrisehend ChemieSchule

S von Dr Simon GärtnerKräuter Halle a S Mühlweg 29
W Extrakt bildet Damen thebretiſch und

praktiſch für alle Zweige der
Induſtrie gewiſſenhaft aus F

Langjährige beſte Erfolge S

z Kurſusbeginn 4 April
Proſpekte durch die Schulleitg

Verhütet den Haaraustal
verhindertcieschuppenbildung

Stärkt den Haarwuchs
Beiebt cie Nerven

FI M 25 Doppelfi M beiOscar Ballin sen u juv
Part Leipzigerstrasse 9h u 63

Ihr Frühjahrskleic
geehrte Dame wird Ihnen gefallen
wenn Sie es nach Favorit Schnit en

Vermischtes
Gutſitzende dauerhafte

Korsettsschneidetrn lassen oder selbst von 100 10,00 Mk empfiehlt
schneidern Favorit der beste DieSchnitt nleitung duroh das neue B Schnee Naohf Steinſtr 8
Fawuoritumoden bum nur 60
Pig bei

W F Wollmer
Grosse Ulrichstrasse 8

X a

Konfirmatlong

Geſchenkefene Stenen
Friſeur Gehilfen

ſucht zum 1 April
Gustav Steche Friſeur

Bitterfeld

Termietungen

Keizende Villa
Erich Heine

Goldſchmied
Große Alrichſtraße 35

Februar d Js 25 Arbeitstage insgeſamt 1250 332 gegen

wünſchte ein Aktionär daß die Verwaltung Schritte unternehme

in Gold und Silber

mit Balkon und elektr Beleuchtung Rähe Bahnhof per 1 Ok
vermieten Näheres L Otto 8chuliz Magdeburgerſir 7
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Ierte Duarral 1915 nicht zur Vertellung Die Aufnahme der Se
werlſchaſt in das Kall gnditat iſt mit dem Rechte die Mief

n n 1 Oktober 1915 ab ar Januar d Js

Allgemeine Gas Akt Geſ zu Magdeburg Der Auffichtsra
ſchlägt vor den in 1915 erzielten Reingewinn i V 285 676 Mk
zur Verſtärkung der Abſchreibungen zu verwenden Eine Divi
dende i V 4 Proz gelangt alſo nicht zur Verteilung

Bei der Schwarzburgiſchen Sypothekenbank in Sondershauſen
iſt der Beſtand an Deckungshypotheken in 1915 von 63 382 600 Mk
auf 62 977 700 Mk zurückgegangen Der Pfandbriefumlauf er
mähßigte ſich von 62 269 900 Mk auf 61 994 100 Mk Jn der letzt
genannten Zahl ſind 1056 900 1 159 300 Mk Pfandbriefe
eigenen Beſitz der Bank enthalten Die Einnahmen aus Hypo
thekenzinſen ſind mit 2 759 326 2 782 396 Mk ausgewieſen von
denen die Zinsrückſtände in Höhe von 18 380 692 Mk abzu
ziehen ſind um den Nettozinseingang zu erhalten Der Zinſen
dienſt erforderte 2 435 403 2 440 487 Mk Die Gewinn und
Verluſtrechnung ſchließt mit einem Ueberſchuß von 237 345 Mk

356 216 Mk der Rückgang erklärt ſich u a daraus daß auf
Pfandbriefumſatzkonto in 1915 52 436 Mk gegen in 1914 nur
27 603 Mk Koſten zu verbuchen waren und ferner auf Verluſt
konto ein neues Hypothekendelkrederekonto von 50 000 Mk er
ſcheint Die für 1914 gezahlte Dividende von 5 Prozent auf das
eingezahlte Kapital von 3,5 Millionen Mark wird trotz des Ge
winnrückganges nicht ermäßigt Dies wird dadurch ermöglicht
daß dem neugebildeten außerordentlichen Reſervefonds der in 1911
100 000 Mk erhielt diesmal nichts zugewieſen wird Das Jn
ſtitut war in 1915 an 5 22 Zwangsverſteigerungen und 21 21
Zwangsverwaltungen beteiligt

Neue DeutſchBöhmiſche Elbeſchiffahrt Akt Geſ in Dresder
Magdeburg Das Betriebsjahr 1915 brachte der Geſellſchaft einen
Betriebsverluſt von 352 159 Mk Die vorgenommenen Abſchrei
bungen betrugen 148 524 Mk ſo daß ſich einſchließlich des letzt
jährigen Verluſtvortrages von 223 000 Mk ein Geſamtver
1uſt von 723 693 Mk bei 2700 000 Mk Aktienkapital ergibt
der laut Generalverſammlungsbeſchluß auf neue Rechnung vor
getragen worden iſt

Der Abſchluß der Lederwerke Spicharz in Offenbach ergib
nach 1700 000 Mk Rückſtellungen für Kriegsgewinnſteuer und
Abſetzung von 350 000 Mk für ſonſtige Steuern einen Reingewinn
von 1007 068 Mk gegen 574 893 Mk im Vorjahre Die Dividende
wird von 12 auf 25 Prozent erhöht bei Zuweiſung von 420 006
Mark an die Reſerven

Waſſerſtände
54 bedeuter über unter Rull

Jv ÜÖ WuJ JArtern 28 März 28 MärzRebra Oberpegel 78 62 16Unterpegel 2,74 2,56 18Weißenfels Oberpegei r
Unterpegel 70 r 62 8Trotha 29 März 3,18 30 März 43 18Als leben Oberpegel 28 März 2,84 29 März 2,80 4

2 Unterpegel r 86 722 14Bernburg 57 7 47 10Calbe Oberpegeil 2,18 e 2,16 2 2Unterpegel 74 42 60 14
mm P oststrasse 12

Fernsprecher Nr 1382 2383 1692

Hochherrſch U Etage

Beſte Kurerfolge bei Ner
ven Magen Darm
Herz Leber Nieren Bla
ſen und Geſchlechtskrank
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mus Jschias Aſthma Ner
vofität Bleichſucht BlutM armut Zuckerktankheit und

allen Frauenkrankheiten
Proſpekt frei
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Familien Nachrichten

Statt Kapten
Die glückliche Geburt eines gesunden Hädohenrs

zeigen Höcherfreut an
Paul Menzel 2 Zt im Felde und Frau

Else geb Hackert
Rittergut Zesoheilpiltz bei Freyburg a U

den 28 März I916

r R De r re e en W ne S ber W d Je n
Für die vieten Beweise herzlicher Teil

nahmebeim Hinscheiden unserer lieben Mutten
Grossmutter Schwester und Schwägerin

frau franziska Bauchwitz
sagen wir allen auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dänk
Die trauernden Hinterbliebenen

Einfamilienhaus per 1 Oktober oder
früher für 1800 Mk zu vermieten
Beſichngung von 10 2 Uhr e

Reilſtraße 30

Tiergartenſtr 7
Einfamilien Villa

mit Garten Gas Elektt 10 Zimmer
nd Zubehör im Keller St K K

event als Hausmannswohnong zu
benutzen 1 Oktober zu vermieten

F Becker Pfätzerſtr 23 I
Herrschaftl Wohnung

erſtes Stockwerkarz 9 6 Zimmer Bad

t

Auguſtaſtr 7
Etage Zimmer und Gas ſep Gertraudeoſfrieohof stattingänge zum ieten ſofort zu Z

Gestern abehd 10 Ohr
unerwartet meine geliebt Frau unsere herzensgute Mutter Schwieger
mutter Grossmutter Schwester Schwägerin und Tante

ist nach kurzer Krankheit plötzlich und

gebLouise Beauvais Maingren
sanft entschlafen unermüdlich besorgt um das Wohl ihrer Eleben

Halſe a d S Reilstr 14 Hannover Hildesheim Breslau
den 29 März 1916 in tiefer Trauer

Eugene Beauvais Hauptmann a
Anna Beauvais
Madelaine Wöhrmann geb Beauvais
lva Haase geb Beauvais

len Beauvais
Philippe Beauvwais
Carl VWöhrmann Superintendent
und l EnkelkinderTrauerfeler und Einssch erung findet Sonnabend 4 Uhr in Halle a d S auf dem

e e dre e e re d 9 8 m

Saale und Unſerut Fall Was
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Antie Geiauninahengen a

Bekanntmachung
über die Bereitung von Kuchen 2

Vom 16 Dezember 1915

Der Bundesrat hat auf Grund des S 3 des Geſetzes über die
Ermächtigung des Bundesrats zu wirtſchaftlichen Maßnahmen
uſw vom 4 Auguſt 1914 Reichs Geſetzbl S 327 folgende Ver

ardnung erlaſſen 81
Jn gewerblichen Betrieben insbeſondere in Bäckereien Kon

ditoreien Keks Zwieback und Kuchenfabriken aller Art in
Gaſt Schank und Speiſewirtſchaften Stadtküchen und Er
friſchungsräumen ſowie in Vereinsräumen dürfen zur Bereitung

1 von Kuchenteig keine Eier oder Eierkonferven und auf 500
Gramm Mehl oder mehlartige Stoffe nicht mehr als 100
Gramm Fett und 100 Gramm Zucker

2 von Tortenmaſſe auf 500 Gramm Mehl oder mehlartige
Stoffe nicht mehr als 150 Gramm Eier oder Eierkonſerven
150 Gramm Fett und 150 Gramm Zucker

3 von Rohmaſſe für Makronen auf 500 Gramm Mandeln
nicht mehr als 150 Gramm Zucker und von Makronen auf
500 Gramm Rohmaſſe nicht mehr als 500 Gramm Zucker

erwendet werden Die Verwendung von Backvulver als Trieb
ittel iſt geſtattet die Verwendung von Hefe iſt verboten

Jn den im Abſ 1 genannten Betrieben und Räumen dürfen
nicht bereitet werden

Vackwaren in ſiedendem Fett
Backwaren unter Verwendung von Mohn
Baumkuchen
Créème unter Verwendung von Eiweiß Fett Milch oder

Sahne jeder Art
Fettſtreußel

Teige und Maſſen die außerhalb der genannten Betriebe
and Räume hergeſtellt ſind dürfen in dieſen Betrieben und
Räumen nicht gusgebacken werden

S 2
Jm Sinne dieſer Verordnung gelten alle Backwaren zu deren

Sereitung mehr als 10 Gewichtsteile Zucker auf 90 Gewichtsteile
Mehl oder mehlartige Stoffe verwendet werden als Kuchen oder
Torten
Als Fett im Sinne dieſer Verordnung gelten Butter und

Butterſchmalz Margarine Kunſtſpeiſefett ſowie tieriſche und
pflanzliche Fette und Oele aller Art

g 3
Die Beamten der Polizei und die von der Polizei beauf

iragten Sachverſtändigen ſind befugt in die Geſchäftsräume der
dieſer Verordnung unterliegenden Perſonen jederzeit einzutreten
daſelbſt Beſichtigungen vorzunehmen Geſchäftsaufgeichnungen
einzuſehen und nach ihrer Aucwahl Proben zur Unterſuchung
gegen Empfangsbeſtätigung zu entnehmen

Die Unternehmer und die von ihnen beſtellten Betriebsleiter
und Aufſichtsperſonen ſind verpflichtet den Beamten der Polizei
und den Sachverſtändigen Auskunft über das Verfahren bei Her
ſtellung der Erzeugniſſe und über die zur Verarbeitung gelangen
den Stoffe insbeſondere auch über deren Menge und Herkunft
zu erteilen

S 4
Die Sachverſtändigen ſind vorbehaltlich der dienſtlichen Be

richterſtattuns und der Anzeige von Geſetzwidrigkeiten verpflich
tet über die Einrichtungen und Geſchäftsverhältniſſe welche durch
die Aufſicht zu ihrer Kenntnis kommen Verſchwiegenheit zu beob
achten und ſich der Mitteilung und Verwertung der Geſchäfts
und Betriebsgeheimniſſe zu enthalten Sie ſind hierauf zu ver
eidigen

s 5
Die Unternehmer haben einen Abdruck dieſer Verordnung in

ihren Verkaufs und Betriebsräumen auszuhängen

S 6
Die Vorſchriften dieſer Verordnung finden auch auf Ver

brauchervereinigungen Anwendung

S 7
Die Landeszentralbehörden erlaſſen die Beſtimmungen zur

Ausführung dieſer Verordnung Sie können weitergehende An
ordnungen zur Beſchränkung der Fett Eier und Zuckerverwen
dung treffen
Der Reichskanzler kann Ausnahmen von den Vorſchriften

dieſer Verordnung zulaſſen
S 8

Mi Geldſtrafe bis zu eintauſendfünfhundert Mark oder mit
Gefängnis bis zu drei Monaten wird beſtraft

1 wer den Vorſchriften des S 1 oder des S 3 Abſ 2 zuwider
handelt

2 wer der Vorſchrift des S 4 zuwider Verſchwiegenheit nicht
beobachtet oder der Mitteilung oder Verwertung von Ge
ſchäfts oder Betriebsgeheimniſſen ſich nicht enthält

3 wer den im S 5 vorgeſchriebenen Aushang unterläßt
4 wer den auf Grund des 8 7 Abſ 1 erlaſſenen Beſtimmungen

zuwiderhandelt

ZJn dem Falle der Nr 2 tritt die Verfolgung nur auf Antrag
des Unternehmers ein

S 9
Die zuſtändige Behörde kann Betriebe ſchließen deren Unter

nehmer oder Leiter ſich in Befolgung der Pflichten unzuverläſſig
zeigen die ihnen durch dieſe Verordnung oder die dazu erlaſſenen
Ausführungsbeſtimmungen auferlegt ſind
Gegen die Verfügung iſt Beſchwerde zuläſſig Ueber die Be
ſchwerde entſcheidet die höhere Verwaltungsbehörde endgültig
Die Beſchwerde bewirkt keinen Aufſchub

S 10
Die Vorſchriften dieſer Verordnung finden keine Anwendung

auf Keks Zwieback Honig Pfeffer und Lebkuchenfabriken ſo
weit ſie zu Keks Zwieback Honig Pfeffer oder Lebkuchen Ge
treide oder Mehl verarbeiten das ihnen von der Reichsgetreide
ſtelle von den Heeresverwaltungen oder der Marineverwaltung
geliefert iſt Sie gelten ferner nicht für Zwieback der für Rech
nung der Heeresverwaltungen der Marineverwaltung oder der
Vereinslazarette der freiwilligen Krankenpflege hergeſtellt wird

S 11

Die Vorſchriften der Verordnung über die Bereitung von
Backware in der Faſſung vom 31 März 1915 Reichs Geſetzbl
S 204 ſowie die Vorſchriften in 88 47 bis 49 der Verordnung

über den Verkehr mit Brotgetreide und Mehl aus dem Erntejahr
1915 vom 28 Juni 1915 Reichs Geſetzbl S 363 bleiben unbe
rührt

8 12
Dieſe Verordnung tritt mit dem 18 Dezember 1915 in Kraft

Der chskanzler beſtimmt den Zeitpunkt des Außerkrafttretens
Berlin den 16 Dezember 1915

Der Stellvertreter des Reichskanzlers

n das Abt B iſtu V 339 e h Taſchen

und Sport ze Co Geſellſchaft be
ſchränkter Haftung in Halle heute
eingetragen Durch Beſchluß der Ge

a eng vom 3 März 1916
iſt die Beſtimmung des Geſellſchafis

e 3 die gert der Geer Max Sternfeld iſt zir alleinigen Vertretung der

Geſell befugt Fran Königgut len der Geſellſchaft nur t
e kchaft mit Max Sternfeld be

rechtigt
Halle S den 25 März 1916

Königliches Amtsgericht Abt 19

Jn das Handelsregiſter Abt A zu
Nr 1872 iſt bei der offenen Handels
geſellſchaft Löwe Cerf in Halle
S eingetragen Ottilie Löwe iſt durch
Tod aus der Ge ellſchaft ausgeſchieden
An ihrer Stelle iſt Fräulein Anna
Löwe in die Geſellſchaft als per ön
lich haftende Geſellſchafterin eingetreten

Halle S den 25 März 1916
Königliches Amtsgericht Abt 19

a z
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Gardinenstangen

in alen Längen
sehr billig

D F RitterLeipzigerstrasse 90
Mitgl des Rab Spar VerS

Bekanntmachung
über die Aenderung des Geſetzes betreffend Höchſtpreiſe und der
Verordaung gegen übermäßige Preisſteigerung RGBl S 183

Der Bundesrat hat auf Grund des t 3 des Geſetzes über die
Ermächtigung des Bundesrats zu wirtſchaftlichen Maßnahmen
uſw vom 4 Auguſt 1914 Reichs Geſetzbl S 327 folgende Ver
ordnung erlaſſen

Artikel I
S 6 des Geſetzes betreffend Höchſtpreiſe vom 4 Auguſt 1914

in der Faſſung vom 17 Dezember 1914 ergänzt durch S 6 der
Verordnung vom 23 September 1915 Reichs Geſetzbl 1914 S 339
516 1915 S 603 erhält folgende Faſſung

Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldſtrafe bis
zu zehntauſend Mark oder mit einer dieſer Strafen wird beſtraft

1 wer die nach S 1 feſtgeſetzten Höchſtpreiſe überſchreitet
2 wer einen anderen zum Abſchluß eines Vertrags auffordert

einem ſolchen Vertrag erbietet
wer einen Gegenſtand der von einer Aufforderung 88 2 3
betroffen iſt beiſeite ſchafft beſchädigt oder zerſtört

4 wer der Aufforderung der zuſtändigen Behörde zum Ver
kaufe von Gegenſtänden für die Höchſtpreiſe feſtgeſetzt ſind
S nicht nachkommt

5 wer Vorräte an Gegenſtänden für die Höchſtpreiſe feſtgeſetzt
ſind dem zuſtändigen Beamten gegenüber verheimlicht

6 wer den nach S 5 erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen zu
widerhandelt

Bei vorſätzlichen Zuwiderhandlungen gegen Nr 1 oder 2 iſt
die Geldſtrafe mindeſtens auf das Doppelte des Betrags zu be
meſſen um den der Höchſtpreis überſchritten worden iſt oder in
den Fällen der Nr 2 überſchritten werden ſollte überſteigt der
Mindeſtbetrag zehntaufend Mark ſo iſt auf ihn zu erkennen Jm
Falle mildernder Umſtände kann die Geldſtrafe bis auf die Hälfte
des Mindeſtbetrages ermäßigt werden

Bei Zuwiderhandlungen gegen Nr 1 und 2 kann neben der
Strafe angeordnet werden daß die Verurteilung auf Koſten des
Schuldigen öffentlich bekanntzumachen iſt auch kann neben Ge
fängnisſtrafe auf Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt
werden

c

Artikel II
88 5 und 6 der Verordnung gegen übermähßige Preisſteigerung

vom 23 Juli/22 Auguſt 1915 ergänzt durch 8 7 der Verordnung
vom 23 September 1915 Reichs Geſetzbl S 467 514 603 er
halten folgende Faſſung

8 5
Mit Geſängnis bis zu einem Jahre und mit Geldſtrafe bis

zu zehntauſend Mark oder mit einer dieſer Strafen wird beſtraft
1 wer für Gegenſtände des täglichen Bedarfs insbeſondere für

Nahrungs und Futtermittel aller Art für rohe Natur
erzeugniſſe Heiz Und Leuchtſtoffe ſowie für Gegenſtände des
Kriegsbedarfs Preiſe fordert die unter Berückſichtigung der
geſamten Verhältniſſe insbeſondere der Marktlage einen
übermähßigen Gewinn enthalten oder wer ſolche Preiſe ſich
oder einem anderen gewähren oder verſprechen läßt
wer Gegenſtände der unter Nr 1 bezeichneten Art die von
ihm zur Veräußerung erzeugt oder erworben ſind zurück
hält um durch ihre Veräußerung einen übermäßigen Ge
winn zu erzielen

3 wer um den Preis für Gegenſtände der unter Nr 1 be
zeichneten Art zu ſteigern Vorräte vernichtet ihre Erzeugung
oder den Handel mit ihnen einſchränkt oder andere unlautere
Machenſchaften vornimmt

4 wer an einer Verabredung oder Verbindung teilnimmt die
eine Handlung der in Nr 1 bis 3 bezeichneten Art zum
Zwecke hat
wer zu Handlungen der in Nr 1 bis 3 bezeichneten Art auf
fordert anreizt oder ſich zu Handlungen ſolcher Art erbietet
ſowert nicht nach den beſtehenden Geſetzen eine höhere Strafe
verwirkt iſt

Bei vorſätzlichen Zuwiderhandlungen gegen Nr 1 iſt die Geld
ſtrafe mindeſtens auf däs Doppelte des übermäßigen Gewinns zu
bemeſſen der erzielt worden iſt oder erzielt werden ſollte über
ſteigt der Mindeſtbetrag zehntauſend Mark ſo iſt auf ihn zu er
kennen Jm Falle mildernder Umſtände kann die Geldſtrafe bis
auf die Hälfte des Mindeſtbetrags ermäßigt werden

Neben der Strafe kann auf Einziehung der Vorräte erkannt
werden auf die ſich die ſtrafbare Handlung bezieht ohne Unter
ſchied ob ſie dem Verurteilten gehören oder nicht Neben Ge
fängnisſtrafe kann auf Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte er
kannt werden

Neben der Strafe kann ferner angeordnet werden daß die
ehren auf Koſten des Schuldigen öffentlich bekanntzu
machen iſt

to
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Die Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in
Kraft Die Vorſchriften der 88 1 bis 4 finden keine Anwendung
ſoweit Höchſtpreiſe beſtehen
t e Reichskanzler beſtimmt den Zeitpunkt des Außerkraft
retens

Dieſe Verordnung tritt am 1 April 1916 in Kraft

Artikel III

Berlin den 23 März 1916
Der Stellvertreter des Reichskanzlers

Delbrück m Delbzüc

Chr Körber Pferdehandlung

Empfehle zugleich eine große Auswahl
erſtklaſſige belgiſche Arbeitspferde

oldenburger u hannoverſche Wagenpferde

durch den die Höchſtpreiſe überſchritten werden oder ſich zu

Geschäfts v
Verlegung

J Ab 1 April er befindet ſich mein Geſchäft in meinem Grundſtück

Landwehrſtraße Nr 6
Ecke Prinzenſtraße dicht am Riebeckplatz

und bitte meine hochverehrte Kundſchaft ſowie ein wertes Publikum von
Halle und Umgebung davon Kenntnis zu nehmen

T
J e

Hochachtungsvoll

Halle a Telephon 1195

77 e mer V
Vetechtigte LAndwirtſchaftsſchule

Dahme MarkK
Einjährigen Zeugniſſe Fremoſprache nur Franzöſiſch Obertertianer könne
in Klaſſe II eintreten Aufnahme Mittwoch 26 April früh 8 Uhr Auskunf
erteilt koſtenlos der Direktor Prof Bosse

Schulbücher
für die Städtiſchen Mittelſchulen empfiehlt

Otto Hendel s Buchhancdlung
Gustav Ehlers Marktplatz 24

Personal Mangel
beheben

Tim und Dnitas

Rechen Apparate
Multiplikation Division Addition

Subtraktion
ſſSfache Geschwindigkeſt
gegenüber d gewöhnlichen Kechnen

Einfach SsSchnell Sicher
6900 bereits in Benutzung
Gratisprospekt Unverbindl Vorföhrung

Ludwig Spitze Co Berlin SWas

Seeſiſche beſter Eſch für Fleiſch

591

W hOC v

Gr Ulrichſtraße 58 Telephon 1274 und 1275
Nur prima friſche Ware

Portionsſchellfiſch Pfund 68 Pf
Kabel au ohne Kopf Pfund 75 Pf
Seelachs ohne Kopf Pfund 70 Pf
Schellfiſch ohne Kopf Pfund 85 Pf
Kabeljau und Auſternfiſchkoteletten
Fiſchklöße in verſchiedenen Saucen

nur aufzuwärmen 1 Pfd Doſe 138 Pf
Ferner empfehlen

ff Lachsheringe Stück 39 Pf
ff Rieſenfettbücklinge Stück 30 Pf
Echte Kieler Sprotten Pfd Kiſte 93 Pf

1 Pfd Doſe 80 Pf LiterDoſe 280 Pf
Bismarckheringe Liter Doſe 145 Pf

Liter Doſe 575 Pf 1 Pfd Doſe 80 Pf
2 Liter Doſe 275 Pf

Rollmops Liter Doſe 140 Pf
Liter Doſe 525 Pf

hochf zarte Holländer Vollheringe Stück 23 Pf
hochfeine zarte große Vollheringe Stück 30 Pf

Fiſchkonſerven für die Feldpoſt
größte Auswahl billigſte Preiſe
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